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Ausgangslage 
Die Gemeinde Zuoz plant die Realisierung eines Parkhauses im Gebiet 
Mareg. Das geplante Parkhaus im Dorfkern wird infolgedessen nicht 
realisiert und in diesem Zusammenhang kann der entsprechende Ein- 
tra .g_im__Generellen_Ers_chlies_sungsplan ge.lös.c_ht werden sowiejie für 
ein Parkhaus vorgesehene Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
lZöBA] im Dorfkern der ursprünglichen Nutzung zugeführt werden. 

1.1 Verkehrsanbindung Parkhaus Mareg 
Die Erschließung des Parkhauses Mareg erfolgt über die Via Mareg. 
Von der Kantonsstrasse her erfolgt die Anfahrt zum Parkhaus über die | 
Via da la Staziun und dann weiter über die Via S-charlatigna zur Via 
Mareg. 

Luftbild [Swısstopo] mit Erschliessung von der Kantonstrasse zum Parkhaus [gelb] und dem Standort Parkhaus Mareg lrotl. 
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Sees um AL_ 

1.2 Projekt Parkhaus Mareg 
Die Gemeindeversammlung von Zuoz genehmigte am 27. August 2014 
den Kredit für das Parkhaus Mareg. Im Anschluss an diese Krediter- 
teilung löste die Gemeinde die Nutzungsplanrevision und die Submis- 
sion für den Bau des Parkhauses aus. 
Im Nachgang zu dieser Gemeindeversammlung erteilte die Gemeinde 
Zuoz der STW AG für Raumplanung am 5. September 2014 den Auf- 
trag, die Planungsarbeiten zur Teilrevision Ortsplanung Dorfkern 
[ehemals Mareg] in Angriff zu nehmen. 
Für das Parkhaus Mareg wird ein BAB~Verfahren durchgeführt. 

Sıtuatıonsplan Parkhaus Mareg IARGE Parkhaus Maregl 
Gemäß Projekt Parkhaus Mareg ist eine eingeschossige Tiefgarage 
vorgesehen. Die Einfahrt zur Tiefgarage erfolgt von der Erschlies- 
sungsstrasse Via Mareg. Die Fussgängerverbindung in den Dorfkern 
erfolgt über den einen unterirdischen Tunnel mit einem Ausstiegsge- 
bäude bei der Kirche. Das Parkhaus stellt rund 100 Parkplätze zur 
Verfügung. 
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1.3 Zonenplan 

Im rechtskräftigen Zonenplan ist auf den Parzellen Nr. 2177 [Teilflä- 
che] und 3026 eine Zone für öffentliche Bauten und Anlagen ausge- 
schieden. 
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1.4 Genereller Gestaltungsplan 

Im rechtskräf tigen Generellen Gestattungsptarı ist auf den Parzellen 
Nr. 2177 lTeiLfläche] und 3026 eine Freihaltet Bäche ausgeschieden. 
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1.5 Genereller Erschliessungsplan 

Der Standort für das Parkhaus Mareg ist im Generellen Erschlies- 
sungsplan bezeichnet und es ist ein Parkierungsareal [hellblaue Flä- 
che] festgelegt. Für die Variante Parkhaus Zentrum ist der Standort 
ebenfalls im Generellere Erschliessungsplan bezeichnet. Diese Festle- 
gungen entspringen der Gesamtrevision der Ortsplanung der Gemein- 
de Zuoz aus dem Jahr 2000. Basis bildet also eine vor sehr langer Ze 
angestoßene Konzeption. Die Gemeinde versuchte in den vergange- 
nen Jahren verschiedene Parkierungsvorhaben gemäß geltendem 
Generellem _Erschliessungsplan umzusetzen. Nebst anderem stiess 
die Planung und Finanzierung des Parkhauses Zentrum bei der Bevöl- 
kerung auf Widerstand; entsprechende Planungskredite und Nut- 
zungsplanänderungen wurden dann zumal abgelehnt. Die Variante 
Parkhaus Mareg ist nun offensichtlich die auch von der Bevölkerung 
akzeptierte Lösung. 
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Grundlagenarbeiterı, Übereinstimmung mit übergeordnetem Recht 
2.1 Kantonate und Regionale Richtplanung, Inventare 

Die kantonalen Grundlagen wurden in der vorliegenden Planung be- 
rücksichtigt, womit die Planung im Grundsatz als richtplankonform 
bezeichnet werden kann. 
Für die vorliegende Teilrevision der Ortsplanung sind keine weiteren 
Inhalte von Regionalen Richtplänen oder Inventaren von Bedeutung. 

2.2 Raumplanungsgesetzgebung auf Bundesebene 
Die vorliegende Teiirevision der Ortsplanung sieht keine neuen Einzo- 
nungsflächen vor. Die Kriterien für die Zuweisung von Land in eine 
Grauzone (Art. 15 Abs. 4 RPG] werden 2udem folgendermassen erfüllt: 
Das Land muss für die Nutzung geeignet sein: 
Das umzuzonende Gebiet befindet sich im weitgehend Überbauten Ge- 
biet. Aufgrund der Festlegungen im Gene retten Gestaltungsplan kann 
das Gebiet jedoch auch weiterhin nicht bebaut werden. 
Der Bedarf ist unter Berücksichtigung der inneren Reserven nachge- 
wiesen: 
Es werden keine neuen Nutzungsreserven geschaffen. 
Kulturland wird nicht zerstückelt: 
Es ist kein Kulturland betroffen. 
Die Verfügbarkeit ist sichergestellt: 
Die Frage nach der Verfügbarkeit erübrigt sich, da das Gebiet aufgrund 
von Festlegungen im Generellen Gestattungsplan weiterhin nicht 
überbaut werden kann. 
Vorgaben des Richtplanes [Kantonaler Richtplan, Regionaler Richt- 
plan Oberengadinl werden umgesetzt: 
Die Richtpläne machen keine Aussagen, welche diesem Vorhaben wi- 
dersprechen. 
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2.3 Gewässerraum 
Das Gebiet, weiches Gegenstand der Planung ist. wird von keinem Ge- 
wässer tangiert. Die Gewässerraumsicherung erübrigt sich somit. 

Planurıgsmassnahmen 
Da der Standort für das unterirdische Parkhaus Mareg im Generellen 
Erschliessungsptan bezeichnet ist, ist das Vorhaben nutzungsplankon- 
form, weshalb für das Parkhaus Mareg keine Revision der Ortsptanung i 
erforderlich ist. 
Die Fussgängerverbindung gemäß Projekt ist nutzungsplanerisch 
nicht festgelegt. Eine Anpassung des Generellen Erschliessungspta~ 
nes ist deshalb notwendig um den Erschtiessungstunnel öffentlich- 

ø u 
rechtlich abzustürzen und dauerhaft abzusichern. 

3.1 Betroffene Parzellen 
Von der Anpassung der Nutzungsplanung sind die Parzellen Nr. 165, 
166. 168, 2053, 2177, 2265. 2306, 2307, 2310, 2346 und 3026 betroffen. 
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3.2 Anpassung Zonenplan 
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Die bestehende Zone für öffentliche Bauten im Kern [Parzellen Nr. 
2307 [Teilflächel. 2177 [Teilfläche] und 30261. welche ursprünglich 
auch für den Bau einer Parkierungsanlage vorgesehen war, jetzt aber 
nicht mehr benötigt wird, wird in die Dorfkernzone umgezont 
l11256 m2]. Da diese Fläche im Generellen Gestaltungsplan dem Frei- 
haltegebiet zugewiesen ist, ist sie de facto gar nicht zonengemäss 
überbaubar. 
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3.3 Anpassung Genereller Gestaltungsplan 

Der Freihaltebereich auf den Parzellen Nr. 2306, 2307 und 3026 wird 
bis an die bestehende Bebauung [240 m ] erweitert. Damit wird auch 
dieser Teil der neu vorgeschlagenen Dorfkernzone als nicht 
Liberbaubare Fläche im Generellen Gestaltungsplan festgehalten. Der 
bestehende Freihaltebereich wird an den Standorten des Ausstiegs 
und des Notausstiegs aufgehoben. 

? 
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3.4 Anpassung Genereller Erschliessungsplan 
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Die öffentliche Fussgängerunterführung inklusive Ausstieg und Not- 
ausstieg wird nulzungsplanerisch festgesetzt gemäß Bauprojekt. Die 
im Jahr 2000 genehmigte. geplante Tiefgarage in der vorgesehenen 
Dorfkernzone [ehemals Zone für öffentliche Bauten und Anlagen] wäre 
im Falle einer Genehmigung der vorliegenden Teilrevision nicht mehr 
erforderlich und könnte daher aufgehoben werden. 
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Ablauf der Planung 
Die Gemeinde erteilte am 5. September 2014 der STW AG für Raum- 
planung den Auftrag. die Planungsarbeiten zur Teilrevision Ortspla- 
nung Mareg in Angriff zu nehmen. 
Mit der Grundlagenaufbereitung [rechtliche und raumplanerische 
Grundlagen] wurde parallel zur Erarbeitung der erforderlichen Pläne 
begonnen. Die Vorlage wurde erarbeitet, mit der Gemeinde Zuoz be- 
reinigt und am 5. November 2014 zuhanden der kantonalen Vorprü- 
fung verabschiedet. 

4.1 Vorprüfungsverfahren Kanton 
Im Rahmen der Vorprüfung beim Amt für Raumentwicklung IAREI, i 
welche am 12. November 2014 eingeleitet und mit Bericht vom 27. 
März 2015 abgeschlossen wurde. wurden folgende Hinweise und Be- 
merkungen geäußert, welche in der Überarbeitung wie folgt berück- | 
sichtigtwurden: 

Die in eine Dorfkernzone umzuzonende Fläche ist ebenfalls mit 
einem „Abschnitt mit Regelungen 1.12. Wohnungsanteile" zu 
belegen. 
Der Zonenplan wird entsprechend angepasst. 
Die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen im Dorfkern wird 
von einer abweichender Empfindlichkeitsstufe Ill belegt. infolge 
der Umzäunung sei diese abweichende Empfindlichkeitsstufe 
aufzuheben. 
Abweichende Empfindlichkeitsstufen sind Teil der festgelegten 
Grundnutzung und keine eigenständigen Festsetzungen. 
Grundnutzungen werden generell nicht aufgehoben, sondern 
direkt überschrieben. in Folge der Umzonung von der Zone für 
öffentliche Bauten und Anlagen in eine Dorfkernzone entfällt 
daher auch automatisch die abweichende Empfindlichkeitsstu- 
fe. 
Die ursprünglich geplante Einzonung des Gebietes Mareg in die 
Zone für öffentliche Bauten und Anlagen wurde seitens des 
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Amtes für Raumentwicklung aufgrund diverser Gründe nicht 
gutgeheißen. 
Auf die Einzonung und somit die Möglichkeit einer Zweitnut 
z u g  über dem Parkhaus wird verzichtet und für das Parkhaus 
wird ein BAB-Verfahren durchgeführt. 

4.2 Mitwirkung der Bevölkerung und öffentliche Auflage 
Die Bevölkerung wurde vom 11. März bis 11.April 2016 im Rahmen der 
öffentlichen AufLage der Revision gemäß Art. 13 KRVO in den Pia 
nungsprozess einbezogen. Es sind keine Mitwirkungseingaben einge 
gangen. 

4.3 Beschluss an der Gemeindeversammlung 
An der Gemeindeversammlung vom 20. April 2016 stimmten die 
Stimmberechtigten der Gemeinde Zuoz der Ortsplanungsrevision zu 
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wurden das Beschwerde 
und Auftageverfahren gemäß Art. 48 Abs. 5 KRG und das Genehmi 
gungsverfahren gemäß Art. 14 KRVO eingeleitet. 

Chur, 24. Ma 2 0 1 6 / _  
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